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Angedacht

Hasenfest oder Ostern?

„Muss man als Christ in die Kirche ge-
hen? Kann man nicht an Gott glau-
ben, ohne Gottesdienste zu besu-
chen?“. Diese Frage begegnet mir als 
Pastor oft. Und meine Antwort lautet: 
Niemand „muss“ in die Kirche gehen. 
Weder Gott noch das Bodenpersonal 
verlangt das. Gottesdienste sind we-
der dazu da, sich vor Gott oder ande-
ren Menschen in Szene zu setzen. 
Noch ist der regelmäßige Kirchgang 
ein Indikator für Frömmigkeit. Und 
trotzdem sage ich: Kommen Sie! Es 
lohnt sich! Denn Christsein ist grund-
sätzlich eine Gemeinschaftssache. Kir-
che sind Menschen, die Jesus nachfol-
gen. Kirche ist gelebter Glaube. Na-
türlich kann jeder die Bibel für sich al-
lein lesen und allein beten. Aber erst 
durch Impulse von außen finden wir 
heraus, wo wir stehen. Im Austausch 
mit anderen können wir im Glauben 
wachsen und eigene Einstellungen 
prüfen und hinterfragen. Kirche stif-
tet Gemeinschaft. In dieser Gemein-
schaft kann man erleben, dass Glaube 
verbindet und erfahren, dass Glaube 
auch von gegenseitiger Ermutigung 
und Zuspruch lebt. Glaube sollte man 
nicht allein leben. Aus dem Glauben 
erwachsen Taten der Nächstenliebe, 
des Helfens, des sich Hinwenden zum 
Nächsten. Der Glaube braucht Ge-
meinschaft, um das alles zu verwirkli-
chen. Gerade die kommende 

Passions- und Osterzeit kann uns hel-
fen, die Stärke der christlichen Ge-
meinschaft neu zu entdecken. Gerade 
Ostern, das Fest des Lebens, das Fest 
der Hoffnung steht als das wichtigste 
Fest des Jahres für unseren Glauben, 
weil es das Fest der Auferstehung 
Christi ist. Leider wissen das, laut Um-
fragen, ein Drittel der Bundesbürger 
nicht mehr so richtig und sehen in Os-
tern mehr so ein „Frühlingsfest“, das 
„Fest des Hasen“ oder des „Oster-
eies“. Doch auch wenn diese Symbole 
den wahren Inhalt von Ostern zu er-
setzen versuchen, bleiben sie nur 
Symbole. Hase und Eier sind sogar 
schöne Symbole für Leben und 
Fruchtbarkeit. Gerade zum beginnen-
den Frühling kommen solche Symbole 
gut an, wenn die Natur wieder zum 
Leben erwacht. Das Graue wird dann 
bunt, das Triste wird hell. Da passen 
doch der Hase und die Eier gut ins 
Bild. Aber wie gesagt, Frühling, Hase, 
Eier sind Symbole und die können 
den wahren Inhalt von Ostern, die 
leibhaftige Auferstehung unseres 
Herrn nicht verdrängen. Die drei oben 
angeführten Dinge sind Beigaben zum 
Fest, die zuweilen auch unsere Le-
bensqualität steigern. Aber sie kön-
nen mit der Auferstehung Christi, mit 
der Überwindung des Todes, dem Ge-
schenk des ewigen Lebens, der Ver-
gebung der Sünden, seinem Heiligen 
Geist und seiner unauslöschlichen 
Hoffnung und Liebe in unserem 



Angedacht

Leben, so oft sie es auch versuchen, 
nicht konkurrieren. Wir Christen und 
Christinnen glauben nicht an den Os-
terhasen, sondern an den auferstan-
denen Christus, und das kann in ihrer 
Kirche, in der Gemeinschaft mit vie-
len anderen Gläubigen, erlebt und er-
fahren werden. Ja, die Auferstehung 
ist Glaubenssache, schwer bis unmög-
lich zu erklären und Augenzeugen der 
Auferstehung gab es auch nicht. Nur 
die Frauen, die den Auferstandenen 
am Morgen sahen. Doch der Glaube 
an die Auferstehung ist die Grundlage 
des christlichen Glaubens. Glauben 

heißt aber auch Gott zu vertrauen, zu 
vertrauen, dass er es gut mit mir 
meint. Eine innere Überzeugung zu 
haben, dass Gott in meinem Leben 
präsent ist, er mich führt, mir hilft 
und mich leitet. Dass er jetzt für mich 
da ist und ich in seinen Händen 
bleibe, auch in der Ewigkeit. Und so 
bleibt es dabei: Weil Jesus Christus 
den Tod wirklich überwunden hat, ein 
für alle Mal, darum feiern wir Ostern.

Jens Fortmann, Pastor

Steigende Meeresspiegel versalzen in Bangladesch die Böden. 
Landwirtschaft wird nahezu unmöglich. Brot für die Welt 
unterstützt die Menschen dabei, weiterhin wirtschaftlich 
selbstständig zu bleiben und so ein Leben in Würde zu führen.
brot-fuer-die-welt.de/klima

Ein Haus am Meer. 
Der Albtraum 

bengalischer Bauern.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Ihre 
Spende 
hilft! 



Konfirmandinnen und Konfirmanden

Die Konfi-Zeit – Das „Ja(hr)“ zum 
Glauben

In der Konfi-Zeit, oder vielen bekannt 
als Konfirmandenunterricht, beschäf-
tigen sich Jugendliche zwischen 12 
und 14 Jahren aus der Gemeinde mit 
zentralen Themen des christlichen 
Glaubens. Sie lernen in der Gruppe 
die wichtigen Inhalte des Christen-
tums kennen, um mit der Konfirma-
tion ihre Taufe zu bestärken und ih-
ren christlichen Glauben zu beken-
nen. Ihr eigenes „Ja(hr)“ zum Glau-
ben. Sie sind auf dem Weg, religions-
mündig zu werden, Taufpatenschaf-
ten zu übernehmen und viele Ange-
bote der Evangelischen Jugend als Ju-
gendliche und Teamende wahrzuneh-
men.
In den Konfi-Stunden, die 14-tägig 
donnerstags für anderthalb Stunden 
stattfinden, thematisieren die Konfis 
die besonderen christlichen Feste und 
Feiern wie Taufe, Konfirmation, 
Weihnachten und Ostern, das Basis-
Lexikon des Christentums – die Bibel, 
die verschiedenen Tage des Kirchen-
jahres, die grundlegenden christli-
chen Verhaltensweisen bestehend 
aus den 10 Geboten und alles Wich-
tige zum Gebet und Beten u. a. durch 
die zentralen Texte des Christentums 
wie den Psalm 23, die Bergpredigt, 
das Vaterunser und das Glaubensbe-
kenntnis.
Um an den Konfi-Stunden im Zeit-
raum der 7./8. Klasse teilnehmen zu 

können, haben die Konfis während 
der 4. Klasse den „Mini-Konfer“ be-
sucht, in dem ähnliche Themen als 
Einstieg in den Glauben behandelt 
wurden.
Besonderheiten in der Konfi-Zeit sind: 
der Konfi-Tag, an dem gemeinsam 
mit der Martin-Luther-Gemeinde Ex-
kursionen in Hameln rund um die 
Themen „Sterben, Tod und Trauer“ 
unternommen wurden; die Konfi-
Fahrt nach Einbeck vom 14. bis 16.
Februar ebenfalls mit der Martin-Lu-
ther-Gemeinde zusammen – daher 
auch passend das Thema „Martin Lu-
ther“ und die drei Gottesdienste im 
Rahmen der Konfirmation bestehend 
aus dem Vorstellungsgottesdienst
(09.02., 10.30 Uhr im Paul- Gerhardt-
Haus), Abendmahlsgottesdienst 
(26.04., 18.00 Uhr in Rohrsen) und 
der Konfirmation (27.04., 9.00 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus, 11.00 Uhr in Hil-
ligsfeld).
Damit es nicht zu sehr an Schule erin-
nert und in dem Fall den Namen „Un-
terricht“ bekäme, werden die Konfi-
Stunden immer mit Spielen aufgelo-
ckert, und Fragen jeder Art sind im-
mer willkommen – zudem gibt es 
Kekse und Süßigkeiten und etwas zu 
trinken in der Pause. Also ganz viele 
Gründe neben den Inhalten für eine 
informative, aber auch schöne und 
lustige Konfi-Zeit!

(G. Nehls)



Konfirmandinnen und Konfirmanden

Die Konfis des Jahrgangs 2024/2025 
stellen sich vor:

Foto: dr

• Ich bin Levi Benn. Ich lasse mich 
konfirmieren, weil es mir auf 
dem Weg zum Erwachsenwerden 
den Rücken stärkt.

• Ich bin Noelia Franke. Ich stelle 
mir unter Konfirmation vor, dass 
ich mich zum christlichen Glau-
ben bekenne und die Aufnahme 
in die christliche Gemeinde be-
kräftige.

• Ich bin Sam Irmscher. Ich stelle 
mir unter der Konfirmation eine 
schöne Feier vor, bei der man 
sich seinem Glauben widmet.

• Ich bin Henrike Nasarek. Ich 
lasse mich konfirmieren, damit 
ich mit der Kirche verbundener 
bin.

• Mein Name ist Henry Pogoda. 
Ich freue mich, während der 
Konfi-Zeit in der Gemeinschaft 
mehr über den christlichen Glau-
ben zu erfahren!

• Mein Name ist Lasse Pogoda. Ich 
freue mich auf die Konfi-Zeit, um 
mehr über Gott zu erfahren!

• Ich bin Juliana Reidel und lasse 
mich konfirmieren, weil ich mei-
nen Glauben stärken will. Außer-
dem finde ich die Gemeinschaft 
in der Kirche wichtig.

• Ich bin Sinje Luisa Reimann. Ich 
lasse mich konfirmieren, um ein 
fester Teil der Kirche zu werden 
und meinen Glauben an Gott zu 
bekennen.

• Ich bin Rafael Jürgen Rother. Ich 
lasse mich konfirmieren, da ich 
meinen Glauben zeigen will.

• Ich bin Tom Winkler. Mir ist es 
wichtig, konfirmiert zu werden, 
weil ich gerne in die Kirche auf-
genommen werden möchte und 
meinen Glauben an Gott noch 
stärker machen will. 

• Ich bin Lina Wolter. Ich lasse 
mich konfirmieren, um meinen 
Glauben zu stärken.

• Ich heiße Anna Wosnitza. Die 
Konfirmation ist für mich eine 
bewusste Entscheidung, meinen 
Glauben zu bekräftigen und Teil 
der kirchlichen Gemeinschaft zu 
werden. Sie hilft mir, Orientie-
rung zu finden, Verantwortung 
zu übernehmen und Gottes Se-
gen für meinen weiteren Lebens-
weg zu empfangen.

• Ich bin Luc Maximilian Zecheus. 
Ich lasse mich konfirmieren, weil 
ich meinen Glauben stärken will 
und ein Teil der Kirche sein will.



Angebote der Gemeinde

Unter dem Motto „Wunderbar ge-
schaffen!“ haben Christinnen der 
Cookinseln den diesjährigen Weltge-
betstags-Gottesdienst vorbereitet.
Die Cookinseln sind eine Inselgruppe 
im Südpazifik, die viele tausend Kilo-
meter von uns entfernt liegt. Die 
Frauen laden uns ein, ihre positive 
Sichtweise zu teilen: wir sind „wun-
derbar geschaffen!“ und die Schöp-
fung mit uns.
Im Gottesdienst erzählen drei unter-
schiedliche Frauen von ihrem Leben 
und ihren Sorgen. Aber sie sprechen 
auch von ermutigenden Erfahrungen 
und zeigen uns, dass sie aus ihrem 
Glauben Kraft gewinnen, sich für eine 
lebenswerte Zukunft zu engagieren.
Die Cookinseln sind ein Tropenpara-
dies und der Tourismus der wich-
tigste Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen. Die christlichen 
Schreiberinnen verbinden ihre Maori-
kultur, ihre besondere Sicht auf das 
Meer und die Schöpfung mit den Aus-
sagen von Psalm 139. Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen und uns auf ihre Sichtweisen 
einzulassen.

Nur zwischen den Zeilen finden sich 
in der Liturgie auch die Schattensei-
ten des Lebens auf den Cookinseln. Es 
ist der Tradition gemäß nicht üblich, 
Schwächen zu benennen, Probleme 
aufzuzeigen oder Ängste auszudrü-
cken. Selbst das große Problem der 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen 
wird kaum thematisiert. Auch die 
zum Teil schweren gesundheitlichen 
Folgen des weit verbreiteten massi-
ven Übergewichts vieler Cookinsula-
ner*innen werden nur andeutungs-
weise in der Liturgie erwähnt. Zudem 
machen Umweltprobleme den Men-
schen zu schaffen. Ein Teil der Inseln 
ist durch den ansteigenden Meeres-
spiegel, Überflutungen und Zyklone 
extrem bedroht oder bereits zerstört. 
Und welche Auswirkungen der ge-
plante Tiefseebergbau für die Inseln 
und das gesamte Ökosystem des 
Südpazifiks haben wird, ist unvorher-
sehbar. 
Welche Sicht haben wir, was bedeu-
tet „Wunderbar geschaffen!“ in unse-
ren Kontexten? Was hören wir, wenn 
wir den 139. Psalm sprechen?

(E. Frey)

Weltgebetstags-Gottesdienste fin-
den am Freitag, 7. März 2025, statt:

• um 18.00 Uhr im Gemeindesaal 
von Hilligsfeld und 

• um 19.00 Uhr im Münster St. Boni-
fatius.

Herzliche Einladung dazu!



Angebote der Gemeinde

Gartengruppe

Garten erleben –
Erholung für die Seele

Jedes Jahr beginnt erneut das Aben-
teuer planen, pflanzen und sich über-
raschen lassen, was aus eigenen 
Ideen tatsächlich entsteht. Haben Sie 
Lust, ihre Erfahrungen zu teilen, neue 
Impulse zu bekommen, sich auszutau-
schen, über alles was zum Gärtnerle-
ben dazu gehört? Die Tulpenzwiebeln 
haben eine andere Farbe als geplant, 
die kleinen gelben Blumen sind Un-
kraut, die Schnecken sind schlauer als 
gedacht! Dann melden Sie sich doch 
bitte bei mir, wir starten gemeinsam 
in die neue Pflanzsaison., einmal im 
Monat (bei Bedarf mehr) tauschen 
wir uns in den Räumen des Paul-
Gerhardt-Hauses aus. (Auch ohne Kir-
chenmitglied zu sein, sind Sie herzlich 
eingeladen.)

(C. Wilkop-Piepenschneider
Tel. 0171 3810353)

Sammelaktion

Aus Wachsresten entstehen Dosen-
lichter

Im Dezember 2024 startete die ka-
tholische Kirchengemeinde St. Maria
in Hemeringen ihre Sammelaktion 
„Kerzen und Kerzenreste für die Ukra-
ine“
Dort stellen Frauen mitten im Krieg 
Dosenlichter her. Sie erhitzen Wachs, 
gießen die Flüssigkeit in Dosen, die 
mit einem Pappstreifen ausgestattet 
sind, und sorgen so dafür, dass auch 
bei Stromausfall im Krieg gekocht 
werden kann und die Lichter nicht 
ausgehen.

Die Sam-
melaktion 
läuft erst 
einmal bis 
Ostern. 
Solange 
sind Sie 
herzlich gebeten, Ihre Wachsreste 
(die sonst vielleicht im Müll landen 
würden) in einen dafür bereitstehen-
den Karton im Paul-Gerhardt-Haus, in 
der Kapelle Rohrsen oder in der St. 
Martini-Kirche in Hilligsfeld zu legen. 
Wir organisieren dann den Transport 
nach Hemeringen.
Bitte beteiligen auch Sie sich daran, 
mit einer Kleinigkeit das große Leid in 
der Ukraine ein wenig zu lindern!



Angebote der Gemeinde

Noch familienfreundlicher

Besucherinnen und Besuchern von 
Gottesdiensten und anderen Veran-
staltungen im Paul-Gerhardt-Haus 
steht ab sofort (für den kleinen ‚Not-
fall‘) ein Wickeltisch mit den notwen-
digsten Utensilien im Untergeschoss 
zur Verfügung. Wenn also ein sponta-
ner Windel-Wechsel erforderlich ist, 
kann dieser Service gerne in Anspruch 
genommen werden.



Pfadfinder

Neue Gruppe für Jugendliche 
von 12 bis 14 Jahre

Hast du Lust darauf,
▪ neue Freunde zu finden,
▪ an interessanten Gruppenstunden 

mit Spielen, Basteln und anderen 
Aktionen teilzunehmen, 

▪ auf Fahrten und in Zeltlager zu ge-
hen?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir treffen uns jeden Mittwoch von 
17.00 bis 19.00 Uhr im Pfadfinder-
raum (rechte Seite) des Gemeindehau-
ses, Paul-Gerhardt-Weg 21 erstmalig 
zur Gruppengründung am Mittwoch, 
5. März.

Info’s gibt’s bei
R.-D. Pradella, Tel. 05158 1506
www.kreuzfaehnlein.vcp-nds.de

(O. Lachmann)



Jugendarbeit

TwoNationsGroup (2NG): Internatio-
nale Jugendbewegung

Seit vielen Jahren verbindet die evan-
gelische Jugend Hameln-Pyrmont
eine enge Partnerschaft mit dem Kir-
chenkreis Kalahari in Südafrika. Die 
Jugendlichen kümmern sich um Hilfs-
aktionen vor Ort und Spenden für 
Schulmaterialien, medizinische Hilfe 
und Infrastrukturprojekte.
Wer 2026 an der Begegnung in Südaf-
rika/Kalahari teilnehmen möchte, 
muss im Herbst 2025 am Projekt be-
teiligt sein.
Es ist außerdem ein einzigartiges
Chorprojekt mit Musikern aus Südaf-
rika geplant, als Highlight gibt es ei-
nen Auftritt auf dem Kirchentag in 
Hannover.
Weitere Infos: https://jugenddienst-
hameln-pyrmont.wir-e.de/internatio-
nale-jugendbegegnung

Skifreizeit im Januar 2026 in Öster-
reich
Egal ob Anfänger/innen oder Fortge-
schrittene, Jede/Jeder (ab 16. Jahren)
wird Spaß haben an den actionrei-
chen Tagen auf der Piste und den 
spannenden Abendprogrammen. Bei 
Interesse sichert ein zeitnahes Anmel-
den einen Platz in diesem Winter-
abenteuer. Details unter https://ju-
genddienst-hameln-pyrmont.wir-e.de

Weitere Termine

30.04 -04.05.2025 Kirchentag in Han-
nover
Füreinander und miteinander, es wer-
den dringend Helfer (ab 16 Jahren) 
bei der Quartiersbetreuung der zahl-
reichen Gäste gesucht. Unsere Ju-
gendwartin Silvia Büthe wird diesen 
Einsatz koordinieren und begleiten. 
Für alle, die Spaß an neuen Begeg-
nungen haben!

21.06.2025 Christopher Street Day in
Hameln
Die Veranstaltung beginnt mit einem 
Gottesdienst in der Marktkirche, ge-
folgt von einem farbenfrohen Umzug 
durch die Altstadt.

Die Spirit-Gottesdienste: Von Ju-
gendlichen für Jugendliche

⚫ 22. März um 
17.00 Uhr; Petri-
Pauli-Kirche, Bad 
Münder
⚫ 28. März um 
18.30 Uhr; 
Jugendkreuzweg ,
St.-Petri-Kirche, 
Emmerthal/Ohsen

⚫ 23. Mai um 18.30 Uhr; St.-
Christopherus-Kirche, Tündern

(C. Wilkop-P.)



Evangelischer Kirchentag 2025 in Hannover

Mutig – stark – beherzt

Laut und leise, nachdenklich oder 
fröhlich, streitbar und versöhnlich: 
Jetzt wird es Zeit, sich das Programm 
des Kirchentags anzusehen und die-
ses großartige Event zu buchen. Für 
Jede und Jeden ist etwas dabei: Groß-
konzerte von a capella bis Orchester, 
Literatur und Poetry-Slams, Gottes-
dienste und Gebete, politische Dis-
kussionen und ruhige Gesprächsgrup-
pen.
Vom 30. April bis 4. Mai 2025 können 
Sie in Hannover Lebensfreude, Musik 
und Glauben pur erleben, seien Sie 
dabei: www.kirchentag.de/pro-
gramm. Viel Spaß!

Und als Überraschung für unsere Kir-
chenmitglieder:
Für den 4. Mai haben wir etwas Be-
sonderes im Paul-Gerhardt-Haus ge-
plant:
Wir übertragen ab 09.45 bis 11.00 
Uhr den Kirchentags-Gottesdienst aus 
Hannover digital in unsere Kirche. Zu 
dieser morgendlichen Andacht laden 
wir Sie herzlichst ein.

(C. Wilkop-P.)



Kirche und Umwelt

So viel du brauchst… das ist der Titel 
der ökumenischen Fastenaktion für 
Klimaschutz und Klimagerechtigkeit, 
die 2025 am 5. März startet und am 
20. April endet. In diesem Jahr steht 
die Aktion unter dem Thema „Ge-
meinsam aufbrechen in die Zukunft 
– Klimaschutz in der Gemeinschaft“. 

Es gibt wieder 7 Aktionswochen. Jede 
Woche mit einem eigenen Motto, das 
dann vertieft wird. Die folgenden 
Themen werden angeboten: 

• Aufbruch. Neuland.

• Fakten. Gefühle.

• Weg. Ziel.

• Stärke. Gemeinschaft.

• Gemeinsam. Unterwegs.

• Werte. Wandel.

• Schöpfung. Morgen.

Jede der sieben Fastenwochen bein-
haltet eine biblische Geschichte mit 
Auslegung sowie weiterführende Im-
pulsfragen zum praktischen Vorge-
hen.
Versuchen Sie, andere Wege zu ge-
hen. Gewinnen Sie neue An-/und Ein-
sichten und überprüfen Sie ihren 
Standpunkt. Gemeinsam können wir 
mehr erreichen, als Sie sich vielleicht 
heute vorstellen können.
Gewohnte Verhaltensmuster zu ver-
lassen fällt den meisten Menschen 
schwer. Dabei kann es motivierend

sein, sich mit Gleichgesinnten 
zusammen zu tun. Die Forschung 
geht davon aus, das wir durchschnitt-
lich 66 Tage benötigen, um unsere 
Gewohnheiten zu ändern und neue 
Denkmuster zu verinnerlichen. Wenn 
Sie diese Zeit durchgehalten haben, 
dann laufen die neuen Routinen quasi 
automatisch weiter. Das ist eine er-
mutigende Perspektive! 

Weitere Informationen zur Vertiefung 
der einzelnen Programmpunkte fin-
den Sie online unter:   

Sie können sich auf den Seiten für ei-
nen digitalen Fasten-Newsletter per 
E-Mail anmelden, damit Sie keine Ak-
tion verpassen.  
Zusätzlich sind In den Kirchen Bro-
schüren mit dem Programm ausge-
legt. Sollte der Vorrat dort nicht aus-
reichen, können Sie alle Materialien 
unter obiger Adresse kostenfrei be-
stellen oder herunterladen. Wenn Sie 
keinen Zugang zum Internet haben, 
sprechen Sie uns gerne an!
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Fastenzeit, Inspiration und Schwung 
sowie Ausdauer, damit die neuen 
Denkmuster gelebt werden.

Ihr
Holger Hennig



Hinweise

Geänderte Bürozeiten
Aus organisatorischen Gründen ist es erforderlich geworden, die Öffnungszei-
ten des Pfarrbüros dem aktuellen Bedarf anzupassen. Frau Reimann ist ab 
jetzt

• dienstags von 8.30 bis 11.30 Uhr und
• mittwochs von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Pfarrbüro im Paul-Gerhardt-Haus (Paul-Gerhardt-Weg 21, 31787 Hameln) 
sowie über E-Mail geraldine.reimann@evlka.de und telefonisch unter 05151 
15093 erreichbar. Nach Absprache können gerne einzelne Termine für Hilligs-
feld eingerichtet werden.

Sie legen Wert auf aktuelle Informationen aus unserer Kirchen-
gemeinde „An der Hamel“? Sie möchten umfassende Berichte 
erhalten? Dann gehen Sie auf unsere Homepage

www.kg-an-der-hamel.de
Damit sind Sie immer einen Schritt voraus!



Datum Ort Leitung

2. März 2025

10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

7. März 2025

18.00 Uhr

Gemeindesaal Hilligsfeld

Weltgebetstag

Kirchenteam

16. März 2025

10.30 Uhr

Rohrser Kapelle

Gottesdienst mit Abendmahl

Pastor Fortmann

23. März 2025

10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Lektor Lühr

30. März 2025

17.00 Uhr

St.-Martini-Kirche, Hilligsfeld

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

6. April 2025

10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Pastor Fortmann

13. April 2025

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Pastor Fortmann

17. April 

(Gründonnerstag)

17.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Tischabendmahl mit anschl. 

Mitbringbuffet

Pastor Fortmann

18. April 2025

(Karfreitag); 15.00 Uhr

St.-Martini-Kirche, Hilligsfeld

Andacht zur Sterbestunde

Pastor Fortmann

20. April 2025

(Ostern)

9.15 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Pastor Fortmann

20. April 2025

(Ostern)

10.45 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Pastor Fortmann

21. April 2025

(Ostermontag)

Marktkirche Hameln

Kantatengottesdienst

26. April 2025

18.00 Uhr

Kapelle Rohrsen

Abendmahlgottesdienst für 

die Konfirmandinnen und 

Konfirmanden

Pastorin Mitschke

Diakonin Nehls



Datum Ort Leitung

27. April 2025

9.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Konfirmation

Pastorin Mitschke

Diakonin Nehls

27. April 2025
11.00 Uhr

St.-Martini-Kirche, Hilligsfeld

Konfirmation

Pastorin Mitschke

Diakonin Nehls

4. Mai 2025

9.45 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Übertragung des Kirchentags-

Gottesdienstes aus Hannover

Lektorin Kirchberg

11. Mai 2025

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Pastor Fortmann

18. Mai 2025

10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst mit Chor

Lektor Lühr

25. Mai 2025

10.30 Uhr

St.-Martini-Kirche, Hilligsfeld

Gottesdienst

29. Mai 2025

(Himmelfahrt)

10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln; 

‚Unter’m Kreuz‘

Gottesdienst der Region

Pastor Fortmann

Pastorin Mitschke

Vorankündigungen

8. Juni 2025

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen 
Gottesdienst

P. Fortmann

9. Juni 2025
(Pfingstmontag)

Hochzeitshausterrasse, 
Ökumenischer Gottesdienst

15. Juni 2025
10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln
Familiengottesdienst mit Kita

P. Fortmann

29. Juni 2025 Pizzafest mit Gottesdienst

05.06. - 10.08.2025 Sommerkirche

17. August 2025 Gemeindefest im/am Paul-Gerhardt-Haus



Für die Kirchengemeinde engagiert

Ihr ehrenamtliches Engagement 
für die Kirchengemeinde, die da-
mals noch Paul-Gerhardt hieß, be-
gann im Jahr 1994 eher ungeplant. 
Seitdem hatte Jutta Schneider 
wichtige Funktionen übernom-
men und an bedeutenden Ent-
scheidungen mitgewirkt. Inzwi-
schen hat sie Verantwortung in 
jüngere Hände gelegt, steht mit ih-
ren umfangreichen Erfahrungen 
gerne beratend zur Verfügung und 
unterstützt die Kirchengemeinde 
„An der Hamel“ zuverlässig in ei-
nem wichtigen Aufgabengebiet.

Wie begann Ihr ehrenamtliches En-
gagement für die örtliche Kirchenge-
meinde?
Frau Schneider: Das war eher ein Zu-
fall. Meine Kinder besuchten die Paul-
Gerhardt-Kita; auf Einladung der da-
maligen Kita-Leiterin nahm ich an Bi-
belabenden mit anderen Müttern teil, 
u.a. Angelika Becker. Als dann Wah-
len zum Kirchenvorstand stattfanden, 
wurden wir gefragt, ob wir kandidie-
ren möchten. Wir wurden gewählt 
und ich übernahm 2006 von Horst 
Schneider die Funktion der Vorsitzen-
den des Kirchenvorstands. 

Welches waren die größten Heraus-
forderungen während Ihrer Zeit als 
Kirchenvorstands-Mitglied?

Frau Schneider: Mit Unterstützung 
der Kolleginnen und Kollegen im 
Kirchenvorstand und weiterer Fach-
leute haben wir relativ große Projekte 
umgesetzt. Dazu zählen die Erweite-
rung der Kita (deren Träger ehemals 
noch die Kirchengemeinde war), der 
Umbau des Gemeindehauses und die 
Feiern zum 50-jährigen Jubiläum un-
serer Kirchengemeinde. Eine innova-
tive Teamaufgabe war die Planung 
und Umsetzung der zukunftsweisen-
den Installation der Photovoltaik-An-
lage auf dem Paul-Gerhardt-Haus.
Und natürlich die Fusion mit der St. 
Martini-Kirchengemeinde Hilligsfeld-
Rohrsen zur Kirchengemeinde „An 
der Hamel“.

Frau Schneider, nach Ihrer langen 
und verdienstvollen Zeit haben Sie 
sich aus dem Kirchenvorstand zu-
rückgezogen. Dennoch engagieren 



Für die Kirchengemeinde engagiert

Sie sich doch weiterhin für die Kir-
chengemeinde?
Frau Schneider: Es ist mir relativ
leichtgefallen, Verantwortung und 
Führung abzugeben, getreu meinem 
Leitspruch „Jede und Jeder ist ersetz-
bar“. Aber selbstverständlich enga-
giere ich mich auch weiterhin, nun e-
her tatkräftig: Ich habe viel Spaß da-
ran, vierteljährlich die Gemeinde-
briefe zu verteilen. Dabei bewege ich 
mich an frischer Luft und knüpfe und 
pflege Kontakte. Außerdem trage ich 
dazu bei, durch Informationen Inte-
resse an unserer Kirchengemeinde zu 
wecken. Und meine kleine Zeitspende 
kann ich mir relativ frei einteilen.

Das klingt so, als ob Sie Anderen das 
Austragen der Gemeindebriefe emp-
fehlen würden?

Frau Schneider: Ja, auf jeden Fall! Wir 
suchen weiterhin zuverlässige Austrä-
gerinnen und Austräger. Melden Sie 
sich bitte bei einem Mitglied des Kir-
chenvorstands oder unter den unten-
stehenden Kontaktadressen.

Frau Schneider, ganz herzlichen Dank 
für dieses aufschlussreiche Ge-
spräch. Wir freuen uns, dass Sie ganz 
viel Kraft, Zeit und Kompetenz für 
die Kirchengemeinde aufgebracht 
haben, und danken Ihnen dafür sehr! 

Übrigens: Ein Gespräch mit Frau 
Schneider ist stets sehr anregend 
und lohnenswert, denn sie weiß 
über viele spannende und emotio-
nale Erlebnisse zu berichten.

(Das Interview führte D. Rother)



Danke, Annette Lehmann

Im September 1986 wurde Annette 
Lehmann in der Paul-Gerhardt-Ge-
meinde ordiniert. Neben ihren seel-
sorgerischen Tätigkeiten war sie von 
Anfang an – zunächst gemeinsam mit 
Pastor Jörn Ohm – auch bei der Her-
ausgabe des Gemeindebriefes aktiv. 
Nachdem Jörn Ohm im Jahre 1992 die 
Gemeinde verließ, war sie es, die ein 
Redaktionsteam um sich scharte, um 
den Gemeindebrief neu zu gestalten. 
Seither hat er viele Wandlungen er-
fahren. Es lag Annette Lehmann im-
mer am Herzen, den Gemeindebrief 
als „Sprachrohr“ der Gemeinde zu 
nutzen, um auch Menschen zu errei-
chen, die man nicht zu den mehr oder 
weniger regelmäßigen Gottesdienst-
besuchern zählen kann.
Noch im Jahre 1992 bekam der Ge-
meindebrief einen eigenen Namen: 
„Basbergbote“. Auch der Inhalt wan-
delte sich: Neben einem regelmäßi-
gen „Geistlichen Wort“, den Ankündi-
gungen der Gottesdienste und weite-
rer Veranstaltungen traten Berichte 
über Aktivitäten der verschiedenen 
Gruppen. So nahmen auch der Um-
fang des Basbergboten und damit die 
Druckkosten zu. Um diese zu kom-
pensieren, entschloss man sich, Wer-
bung mit aufzunehmen. 
In den Jahren 1994 bis 2017 nahm 
Annette Lehmann die Redaktion des 
Basbergboten gemeinsam mit Pastor 
J. Harms und J. Hanebuth wahr. In 
dieser Zeit 

änderte sich das 
Aussehen des 
Gemeindebriefes 
erneut. Zur Erhö-
hung der Attrak-
tivität erhielt er 
2009 zunächst 
farbige Um-
schlagseiten. Ein 
Jahr später war 
es dann so weit, dass alle Seiten im 
Farbdruck erscheinen konnten.
All diese Wandlungen hat Annette 
Lehmann maßgeblich mit beeinflusst. 
In unendlich vielen Redaktionssitzun-
gen wurde darüber nachgedacht, 
welche Beiträge in der jeweils nächs-
ten Ausgabe erscheinen sollten, um 
einerseits allen gerecht zu werden 
und andererseits die Druckkosten 
nicht ausufern zu lassen.
Besonders hervorzuheben ist, dass 
ihre Arbeit am Gemeindebrief nicht 
mit der Pensionierung im Jahre 2022 
endete, sondern sie sich auch danach 
in den Dienst der Gemeinde stellte.
Nun hat Annette Lehmann den Stab 
an Detlef Rother weitergereicht und 
ihm viele wertvolle Tipps für die Re-
daktion des Gemeindebriefes mit auf 
den Weg gegeben.
Wir sind Annette Lehmann dankbar 
für das langjährige große Engagement 
und die viele Arbeit, die sie für das 
Sprachrohr der Gemeinde geleistet 
hat.

(Text und Foto: J. Hanebuth)



Aus der Gemeinde - Rückblicke

Dieses Mal mit Motorsäge
Alle Jahre wieder: Am 30. November
wurde traditionell der gespendete 
Weihnachtsbaum zum Kirchbrink ge-
bracht und mit vereinten Kräften auf-
gestellt. Da der Baum sehr groß war, 
wurde diesmal sogar eine Motorsäge 
benötigt, um ihn auf eine gute Länge 
zu kürzen, sodass wir ihn gut aufstel-
len und die Lichterkette anbringen 
konnten. Ein großes Dankeschön an 
Aaron Schulze, der den Baum gefällt 
und zum Kirchbrink gefahren hat.

Ich freue mich, dass es diese Tradi-
tion gibt und die Kirche so im ad-
ventlichen Licht erstrahlt.

(Foto und Text: E. Meyer)

Christvesper in der Rohrser Kapelle
Der Spätgottes-
dienst am 24.
Dezember 2024 
in der Rohrser 
Kapelle wurde 
sehr gut ange-
nommen. Fast 
bis auf den letz-
ten Platz besetzt 
erlebten wir den 
von Lektor 
Bernd Lühr und 
Lektorin Isolde 
Kirchberg gestal-
teten Gottes-

dienst. Ein von Lektor Lühr mitge-
brachter „Kleiner Chor“ erfreute uns 
mit Gesang, und an der Orgel beglei-
tete Gesa Rottler die gemeinsam ge-
sungenen Lieder.
Als Ausklang des Abends luden wir 
alle Gottesdienstbesucher zu einem 
Heißgetränk ein, um so erwärmt den 
Heimweg anzutreten. Danke an alle,
die dabei waren.

(Foto und Text: Chr. Reiner)



Aus der Gemeinde - Rückblicke

Lebendiger Adventskalender in 
Rohrsen
Von 24 Türchen wurden 20 Türchen 
für uns geöffnet. Hinter jeder Tür er-
warteten uns nette Gastgeber, die 
uns mit Keksen, Schmalzbroten, Tee, 

Kinderpunsch und Glühwein stärkten. 
Es wurden Advents- und Weihnachts-
geschichten vorgelesen, ein Gedicht 
aufgesagt und gemeinsam Advents-
lieder gesungen.
Immer wieder hörte ich beim Ab-
schied: „Das war schön bei euch,
danke für die gemeinsame Zeit.“ O-
der: Wir freuen uns auf jedes Tür-
chen, das sich für uns in der Advents-
zeit öffnet, und versuchen so oft es 
uns möglich ist, dabei zu sein.
Dazu kann ich nur sagen: Schön, dass 
der lebendige Adventskalender im-
mer noch so gut angenommen wird 
und sich trotz Regen, Wind und Kälte 

so viele Gäste quer durch Rohrsen auf 
den Weg gemacht haben. Herzlichen 
Dank an alle Gastgeber und Gäste für 
die adventlichen Abende 2024. Auch 
für das nächste Jahr sind schon feste 
Termine eingeplant.
Zum ersten Mal haben wir uns auf 
Anregung aus der Gemeinde am 29.
Dezember in der Kapelle zusammen-
gefunden, um den „Lebendigen Ad-
ventskalender“ ausklingen zu lassen. 
Zu unserer Überraschung nahmen 
viele Gemeindeglieder daran teil und 
wir wollen auch 2025 einen Abschluss 
anbieten.
Wer jetzt Lust bekommen hat, beim 
„Lebendigen Adventskalender“ 2025 
mitzumachen, meldet sich einfach bei 
uns. Wir freuen uns jetzt schon sehr 
auf die nächsten „Türchen“.

(I. Kirchberg; Chr. Reiner)



Aus der Gemeinde - Rückblicke

Adventsfeier in der Rohrser Kapelle
Wie jedes Jahr am zweiten Mittwoch 
im Dezember fand unsere gemein-
same Adventsfeier der Kirchenge-
meinde und dem DRK statt. In kleiner 
Runde verbrachten wir Zeit miteinan-
der bei Kaffee, Tee, Keksen und Ku-
chen.
Schade, dass unsere Ankündigung im 
letzten Gemeindebrief von einigen 
Lesern wohl übersehen wurde. Also, 
bitte für Dezember 2025 vormerken:
am zweiten Mittwoch findet unsere 
Adventsfeier statt.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme 
und bitten schon mal darum, sich bei 
der Küsterin anzumelden.
Bis dahin haben Sie eine schöne Zeit.

(I. Kirchberg; Chr. Reiner)

Lebendiger Adventskalender in
Hilligsfeld
In Hilligsfeld ist der Lebendige Ad-
ventskalender Tradition. Auch hier 

gestalteten Familien und Vereine in 
ganz unterschiedlicher Weise die
Abende. Aber eine besondere Tradi-
tion des Lebendigen Adventskalen-
ders haben nur die Hilligsfelder: das 
festliche Einstimmen am Vorabend 
der Adventssonntage durch Turmblä-
ser. Nach dem samstäglichen Glo-
ckengeläut um 18.00 Uhr wenden 
sich ehrenamtlichen Bläser Richtung 
Klein Hilligsfeld und lassen zwei Ad-
ventslieder erklingen. Im Anschluss 
ertönen aus den gegenüberliegenden 
Schallluken Richtung Groß Hilligsfeld 
ebenfalls zwei Adventslieder. Nach 
dieser im ganzen Dorf hörbaren Einla-
dung wird im Eingangsbereich von St. 
Martini der Lebendige Adventskalen-
der gefeiert. Gerne möchten wir auch 
2025 wieder mit Familien, Vereinen 
und der Kirche in Groß- und Klein Hil-
ligsfeld den Lebendigen Adventska-
lender anbieten und freuen uns über 
Gastgeber, Bläser und Besucher. Ma-
chen Sie mit!



Aus der Gemeinde - Rückblicke

Lebendiger Adventskalender am 
Basberg und darüber hinaus
Seit über zehn Jahren gibt auch am 
und um den Basberg herum den „Le-
bendigen Adventskalender“. Auch 
2024 waren wieder einige Familien 
und Gruppen bereit, auf ihrem 
Grundstück liebevolle Gastgeber zu 
sein. Für 30 Minuten eröffnete sich 
für Gäste und Gastgeber eine kleine 
Auszeit vom Alltag. Von unterschied-
lichster musikalischer Ausgestaltung 
bis zu den verschiedenen Texten war 
es jedes Mal ein wunderschöner 
Abend. Gemeinsam wurden alte und 
moderne Weihnachtslieder gesun-
gen, mit Nachbarn gesprochen und 
Gastfreundschaft genossen. 

Der Gemeindebrief wird Sie rechtzei-
tig für den „Lebendigen Adventska-
lender 2025 am Basberg“ einladen –
seien Sie dabei!

(Text und Foto: A. Rother)



Christlich-Jüdische Zusammenarbeit

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit Hameln lädt 
ein:

• 26. Februar 2025, 19.00 Uhr, 
Synagoge (Bürenstraße): Lesung 
von C. Bernd Sucher aus dem 
Buch „Rahels Reise“.

• 20. März 2025, 19.00 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Augustin 
(Vizelinstraße):
Mitgliederversammlung. Im 
Anschluss Vortrag von Mareile 
Glaubitz über Antisemitismus in 
der Alltagssprache.

• 19. Juni 2025, 19.00 Uhr, 
Gemeindesaal der Heilig-Kreuz-
Gemeinde (Papengösenanger): 
Lesung von Erik Hoffmann und 
Heidi Frühwald über „Jüdische 
Nachbarn in Hessisch-
Oldendorf“ und „So etwas 
vergisst man nicht als Kind“.

(M. Glaubitz)

Die Jahreslosung 2025 der Evangelischen Kirche in Deutschland stammt 
aus dem 1. Brief von Paulus an die Thessalonicher (1. Thess 5,21).

N. Schwarz @ GemeindebriefDruckerei.de



Kindertagesstätte

Die Wackelzähne

In der Paul-Gerhardt-Kita finden zahl-
reiche Aktivitäten statt, über die es 
viel zu berichten gibt. Heute möchten 
wir Ihnen einen Einblick in unser 
Schulprojekt geben. Im Rahmen die-
ses Projekts beschäftigen wir uns mit 
verschiedenen Themenbereichen, die 
durch gezielte Impulse vermittelt

werden. Zusätzlich 
führen wir verschie-
dene Experimente 
durch, um die Wahr-
nehmungsfähigkeiten 
und die Experimen-
tierfreude der Kinder 
zu fördern. Darüber 
hinaus organisieren 
wir zahlreiche Aus-
flüge, bei denen wir 

Institutionen wie die Polizei, die Feu-
erwehr, das Theater oder die Schule 
besuchen, um den Kindern praktische 
Erfahrungen und Einblicke in ver-
schiedene Lebensbereiche zu ermög-
lichen.

Unsere Kinderbibeltage

Ende Januar fanden bei uns die Kin-
derbibeltage mit unserer Diakonin Ju-
lia Aschenbach statt. Gemeinsam ge-
stalteten wir zwei Tage zum Thema 
„Arche Noah“. In den Morgenkreisen 
haben wir die Geschichte von Noah 
und seiner Arche als Bilderbuchkino 
erlebt. In den Funktionsräumen gab 
es hierzu Traumreisen, eine Arche 
zum Gestalten, kleine Andachten, 
Puzzle und Schwungtuchspiele. Musi-
kalisch begleitete uns das Lied „Ein 
bunter Regenbogen“.
Zum Abschluss haben wir im Gemein-
dehaus gemeinsam gesungen, gebe-
tet und alle Tiere fanden in „unserer“ 
Arche einen Platz.

(Text und Fotos: Kita Paul-Gerhardt)



Freud & Leid

An dieser Stelle möchten wir zukünf-
tig Ihnen und allen weiteren Gemein-
demitgliedern im fünfjährigen Ab-
stand gratulieren, wenn Sie mindes-
tens 70 Jahre alt sind. Denn es wäre 
schade, wenn Nachbarn und Be-
kannte nichts von Ihrem Geburtstag 
wissen und Ihnen deshalb nicht gratu-
lieren. 
Aus formalen Gründen (hier ist es der 
Datenschutz) können wir Ihren Na-
men zusammen mit Ihrem Alter 

nicht so einfach abdrucken; Ihre kon-
krete Zustimmung ist dafür nun ein-
mal erforderlich. Deshalb benötigen 
wir – falls wir Ihnen über den Ge-
meindebrief beziehungsweise über 
unsere Website gratulieren dürfen –
den folgenden Abschnitt ausgefüllt 
und unterschrieben an das Pfarrbüro 
rechtzeitig zurück. 
Für Fragen stehen wir selbstverständ-
lich gern zur Verfügung.

 …………………………………………..………   …………………………………………………….

Bitte unterschrieben an die Kirchengemeinde „An der Hamel“ schicken.

Ich bin damit einverstanden, dass meine zukünftigen ‚runden‘ Geburtstage (alle 

fünf Jahre ab dem 70. Lebensjahr) namentlich

❑ im Gemeindebrief der Kirchengemeinde „An der Hamel“

❑ auf der Website der Kirchengemeinde „An der Hamel“

[Bitte ankreuzen. Gerne auch beides.]

veröffentlicht werden. Die Daten werden nur innerhalb unserer Kirchenge-

meinde verwendet; eine Weitergabe nehmen wir nicht vor. Diese Einwilligung 

kann jederzeit für die Zukunft widerrufen werden.

Name Vorname

Geburtsdatum Anschrift

Datum Unterschrift



Gymnastik-Gruppe

Sie treffen sich ganz regelmäßig jeden 
Montag pünktlich um 15.30 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus – die Teilnehme-
rinnen der Gymnastik-Gruppe unse-
rer Kirchengemeinde. Andere Ter-
mine werden möglichst verschoben, 
um sich unter erfahrener Anleitung 
von Ingrid Göldner jeweils eine 
Stunde lang sportlich zu betätigen. 
Die körperliche Beanspruchung ist 
selbstverständlich den individuellen 
Möglichkeiten angepasst, damit alle 
an den abwechslungsreichen Übun-
gen erfolgreich teilnehmen können. 
Die Gymnastik hält fit und wirkt vor-
beugend, aber das ist nicht der ein-
zige Punkt.

„Die Treffen holen mich aus der Ein-
samkeit heraus hinein in eine herzli-
che Gemeinschaft“ – so die sinnge-
mäße einhellige Aussage der fröhli-
chen Teilnehmerinnen. Spaß, Freude 
und vor allem Geselligkeit zeichnen 
diese Gruppe aus. Dazu tragen auch 
die gemeinsa-
men Aktivitä-
ten wie Thea-
terbesuche, 
Ausflüge oder 
Karnevalsfei-
ern erheblich 
bei. Wie viele 
Jahre die Gym-
nastikgruppe 
bereits existiert, muss noch exakt re-
cherchiert werden; 30 Jahre sollen es 
wohl sein. Weitere Teilnehmerinnen 
und selbstverständlich auch Teilneh-
mer sind eingeladen, unverbindlich in 
diese Gruppe hinein zu schnuppern. 
Aus eigener Erfahrung wird versi-
chert, dass Neue herzlich willkommen 
sind und schnell harmonisch aufge-
nommen werden. (Red.)



Feste Termine

Für Kinder, Jugendliche und Familien
Kindergottesdienst (ruht zur Zeit)

Mo       17.00 Uhr Pfadfinder: Sippe „Fuchs“ (9 – 12 Jahre)
(J. Hollmann u. O. Lachmann,  05151 405151)
momentan keine freien Plätze (Warteliste)
kreuzfaehnlein.vcp-nds.de

Mi 17.00 Uhr Pfadfinder: Sippe „Luchs“ (12 – 14 Jahre)
(R.-D. Pradella,  05158 1506)
kreuzfaehnlein.vcp-nds.de

Für Erwachsene und Senioren
Mo 15.30 Uhr Gymnastik für Damen ab 60 J. (Fr. Göldner,  05151 9199442)

im Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Do 19.00 Uhr Frauengesprächskreis Hilligsfeld (Fr. Solle-Pandel 05151 106630)
jeweils am vierten Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus Hilligsfeld

Fr 20.00 Uhr 20-Uhr-Kreis Gesprächskreis für Ehepaare,
im Paul-Gerhardt-Haus, Hameln
in der Regel jeden 1. Freitag im Monat, außer in den Ferien
(Hr. Hanebuth  05151 59247)

Di, 13.05.; 16.00 Uhr Besuchsdienst-Treffen (Fr. Solle-Pandel 05151 106630)
Paul-Gerhardt-Haus, Hameln (einmal im Quartal)

In Klammern ( ) sind die jeweiligen Ansprechpartner*innen mit Telefon-Nr. angegeben



Anschriften - Impressum

Unsere Anschriften: Kirchengemeinde „An der Hamel“
Paul Gerhardt-Weg 21, 31787 Hameln

Ansprechpartner/-in Isolde Kirchberg 05151 12591
im Kirchenvorstand: E-Mail: isolde.kirchberg@t-online.de

Holger Hennig 
Erreichbar über das Pfarrbüro

Pfarramt: Pastor Jens Fortmann
05151 15093

E-Mail: jens.fortmann@evlka.de
Büro: Géraldine Reimann
E-Mail: geraldine.reimann@evlka.de

Bürozeiten: Dienstags von 8.30 bis 11.30 Uhr
Mittwochs von 8.00 bis 12.00 Uhr

05151 15093
Bankverbindung: IBAN DE54 2545 0110 0000 0081 02

Bitte unbedingt den Verwendungszweck 
„KG An der Hamel“ angeben.

Küsterin Hameln Sonja Tiedau  0177 6709216
Küsterin Hilligsfeld Angela Matzke 0157 82743497
Küsterin Rohrsen Christa Reiner 05151 17941
Kindergarten: Leiterin: Bianca William, 05151 13394

E-Mail: kita-paul-gerhardt-hameln@evlka.de

Verantwortlich für den Inhalt dieser Ausgabe: Isolde Kirchberg
Redaktionsteam: Detlef Rother, Alex Hoestermann, Armgard Rother,

Carola Wilkop-Piepenschneider. Titelfoto: Jürgen Hanebuth

Für Fragen, Anregungen und sonstige Anliegen erreichen Sie die Redaktion dieses 
Gemeindebriefes unter der E-Mail: gemeindebrief.redaktion@web.de

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Wir bitten herzlich um Kenntnisnahme der Werbeanzeigen und bedanken uns bei allen 
Werbenden, durch deren Beitrag der Druck dieses Gemeindebriefes mitfinanziert 

werden kann.

Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende Mai 2025;
Redaktionsschluss dafür ist der 30. April 2025.


